
WETTERLAGE

Zwischen einem Hoch über West- und einem Tief über Osteuropa liegen 
die Alpen in einer schwachen Nordströmung, mit der am Wochenende die 
Luftmassen über die Alpen nach Norditalien abgedrängt werden.

PROGNOSE ENGADIN UND SÜDTÄLER FÜR HEUTE SAMSTAG

 Vor allem in den Südtälern nochmals gewittrig! Vorerst aber beginnt 
der Tag wie schon zuletzt in ganz Südbünden gering bewölkt und sonnig. 
Damit stellen sich rasch wieder schwül-warme Temperaturverhältnisse 
eine, sodass noch am Vormittag erste grössere Quellwolken in den Him-
mel wachsen. Nachmittags sind dann insbesondere in den Südtälern 
von Italien her Regenschauer und Gewitter zu erwarten. Im Engadin ist 
die Schauer- und Gewitterneigung hingegen nicht mehr allzu gross. 
Doch auch hier kann es gebietsweise noch einmal nass werden. Morgen 
Sonntag sollte der Tag abseits der Grenze zu Italien trocken verlaufen.

BERGWETTER

Bis um die Mittagszeit herrschen allgemein wiederum brauchbare Wet-
terverhältnisse im Gebirge vor. In der Folge ist von der Bernina- bis zur 
Ortlergruppe mit einem Gewitterrisiko zu rechnen. Hin zur Silvretta wird 
hingegen von Norden her die Luftschichtung langsam etwas stabiler. 

DAS WETTER GESTERN UM 08.00 UHR

Corvatsch (3315 m)  2° N 14 km/h
Samedan/Flugplatz (1705 m)  7° windstill
Poschiavo/Robbia (1078 m)  11° windstill 
Scuol (1286 m)  12° windstill 
Sta. Maria (1390 m)  13° windstill 

AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (SCUOL)
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AUSSICHTEN FÜR DIE KOMMENDEN TAGE (ST. MORITZ)

Sonntag Montag Dienstag

Scuol
10°/20°

Zernez
7°/18°

Sta. Maria
12°/21°

St. Moritz
5°/16°

Poschiavo
10°/22°

Castasegna
13°/25°

Temperaturen: min./max.

Kleines Road-
movie
MARIE-CLAIRE JUR

Zwei Quellen klären mich unmissver-
ständlich über den jeweiligen Strassen-
zustand auf: Die Stossdämpfer meines 
in die Jahre gekommenen Autos und 
mein Rücken. Die beiden melden mir auf 
dem täglichen Arbeitsweg nach St. Mo-
ritz jede Unebenheit und Bruchstelle im 
Asphalt. Dank ihnen weiss ich also, oh-
ne einen Experten zu konsultieren, dass 
die Strecke zwischen Sils Beach Club 
und Silvaplana Schlagloch-Kreisel durch 
den letzten langen Winter stark in Mitlei-
denschaft gezogen wurde.
An die Grenze der Belastbarkeit gelang-
te mein persönliches Diagnostiksystem 
unlängst im Nordosten Rumäniens. Un-
weit der ukrainischen Grenze durchque-
ren wir den Maramures, die wohl ur-
sprünglichste und wildeste Region des 
Landes. Die Überlandstrasse Nr. 18 ist 
die nördlichste Verbindung durch die 
Ostkarpaten Richtung Bukowina. Und 
wird zwischen Borsa und Cârlibaba zum 
baren Hindernislauf. Schlaglöcher, Mur-
gänge und querende Wasserläufe zwin-
gen zum langsamen Zickzackkurs. Mit 
einem Durchschnittstempo von 20 Stun-
denkilometern quält sich unser voll bela-
dener Dacia Logan 1,2 Liter über die 
kurvige Passstrasse. Wir sind am Sonn-
tagnachmittag die Einzigen auf dieser 
Strecke durchs Niemandsland. Und ent-
sprechend froh, dass der Spuk nach vier 
Stunden ein glückliches Ende findet.
Die Moral von der Geschicht? – Erstens: 
Wo die Gelder der EU oder des Kantons 
nicht hinfliessen, ist mit einer holprigen 
Fahrt zu rechnen. Zweitens: Anderswo 
ist es immer schlimmer als bei uns. Drit-
tens: Auto fahren auf perfekten Stras-
sen ist langweilig.
marie-claire.jur@engadinerpost.ch

Ein Vergleich lohnt sich! 
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Anzeige

Die Samedner Tuor wird untersucht
Sie messen aus, fotografieren, beschreiben und machen Modelle: Acht Schülerin-
nen und ein Schüler der Samedner Oberstufe rücken dieser Tage den altehrwürdi-
gen Mauern der Samedner «Tuor» auf den Leib. Unter der Leitung von Christoph 
Walser vom Archäologischen Dienst Graubünden versuchen sie, mehr über die 
Geschichte und Bauweise des mittelalterlichen Gebäudes zu erfahren. Viel weiss 
man nämlich noch nicht über den ehemaligen Wohnturm, der seit seinem Umbau 
2008 als kulturelles Zentrum genutzt wird. Eine dendrologische Analyse datiert 
seine Erstellung zwischen 1218 und 1263. Dann diente er lange Jahre als Wohn-
sitz des niedrigen Adels, ab 1586 wurde er zeitweilig auch von der Verwaltung  
genutzt, zuletzt als militärisches Arrestlokal. Mit dem Projekt «Wissenschaft im 
Turm – ein Turm schafft Wissenschaft» möchten die Samedner Schüler in Zusam-

menarbeit mit Archäologiestudenten und Archäologen die mittelalterlichen Mauern 
zum Sprechen bringen. Erste Ergebnisse ihrer Arbeit werden diesen Sommer im 
Rahmen einer kleinen Ausstellung präsentiert. Dabei wird der Fokus auf der bishe-
rigen Bauforschungsgeschichte liegen, die einer grösseren Öffentlichkeit noch 
nicht unbekannt ist. Nach einer Projektwoche Ende Sommer werden die «Jungfor-
scher» und Wissenschafter genug Material gesammelt haben, um eine umfassen-
de Ausstellung samt Publikation zu konzipieren, die im kommenden Dezember er-
öffnet werden soll. Mit Infotafeln und audiovisuellen Installationen soll dannzumal 
die Vergangenheit des mittelalterlichen Wohnturms erlebbar gemacht werden. Ziel 
ist es zudem, die gegenwärtige Nutzung der Tuor zu dokumentieren sowie aufzuzei-
gen, welche Rolle dieses Gebäude künftig für die Region haben könnte.  (mcj)

offen 
ab heute 
samstag

[morgen erste thaivolata]
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